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Grüne fordern Klarheit zur Situation in der Heliosklinik 

Schleswig 

 
Zur Situation am Heliosklinikum Schleswig sagt die gesundheitspolitische Sprecherin der 

Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 
 

Wir Grüne haben uns nach den aktuellen Informationen dazu entschieden, die Situation im 
Heliosklinikum Schleswig auf die Tagesordnung des Sozialausschusses zu setzen. Wir 
möchten hierzu auch den Geschäftsführer des Heliosklinikums Schleswig befragen. Wenn 
der eigene Betriebsrat Klage erhebt, dann spricht das eine deutliche Sprache. Das Be-
triebsverfassungsgesetz gilt auch für private Klinikkonzerne - ohne Wenn und Aber. 
 
In zwei Monaten sollen in 900 Fällen MitarbeiterInnen außerplanmäßig aus der Freizeit zur 
Arbeit gerufen worden sein. Das heißt pro Tag waren es 15 Fälle. 
 
Wie kann es zu einer solchen Situation kommen? Welche Konsequenzen zieht die Ge-
schäftsführung daraus? Welche weiteren Konsequenzen sind erforderlich? 
 
Immer mehr Fragen stehen im Raum. Diese Fragen wollen wir im Sozialausschuss klären. 
Für die Patienten und das Personal ist es wichtig, dass Klarheit geschaffen wird. 
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